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Liebe Leserinnen! Liebe Leser!

Haben Sie es auch gesehen? In einer 
Gießener Tageszeitung wurde über 
eine heimische Bäckerei berichtet. 
Aber, und das muss man als Linneser 
Backschießer einfach kommentieren: In 
dem Artikel wurde der Backschießer, 
also das Gerät, mit dem man die Brote 
aus dem Ofen holt, als „Schaufel“ be-
zeichnet. Das kann man als alteingeses-
sener „Backschießer“ nun wirklich nicht 
so stehen lassen … Über die „Schaufel“ 
gestolpert war auch Backschießer-Leser 
und Ex-Kleinlindener Günter Drexler. 
Danke für den Hinweis!

Unser Titelbild zeigt Schülerinnen und 
Schüler der Brüder-Grimm-Schule, die 
die Sonnenfinsternis am 20. März 2015 
mit Spezialbrillen verfolgten. Auf Seite 5 
ist nachzulesen, mit welchen Aktionen 
die Brüder-Grimm-Schule das Naturer-
eignis begleitete.

Die Faszination, etwas Außergewöhn-
liches zu erleben, beschreiben Nina 
Gehring und Dominik Müller. Die bei-
den Backschießer-„Sympathisanten“ un- 
ternahmen eine Reise zu den Osterin-
seln und kamen mit spektakulären Ein-
drücken nach Gießen zurück. Schade, 
dass wir das Foto mit der grandiosen 
Bergkulisse (Seite 7) nicht in Farbe  
drucken konnten. Die Grau- und Blau-
töne sind einfach wunderschön.

Eine erlebnisreiche Sommerzeit wünscht 
Ihnen

Ihr
Backschießer-Team

Annahmeschluss

1.
September
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Wetzlarer Straße 11 • 35398 Gießen-Kleinlinden
Tel.  0641 399 240 36 • Fax  0641 399 240 37
info@zahnarzt-spall.de • www.zahnarzt-spall.de

Öffnungszeiten
Mo., Do. 08:00 – 18:00 Uhr
Di., Fr. 08:00 – 13:00 Uhr
Mi. 08:00 – 19:00 Uhr

Allgemeine Zahnheilkunde
Implantologie • Implantatprothetik

Dr. Thomas Spall Anouk Paparone-Spall

Immer auf dem neuesten Stand 
Wir bilden uns für Ihre Zufriedenheit weiter.

Öffnungszeiten
Montags geschlossen
Dienstags + Mittwochs 9.00 - 18.00 Uhr
Donnerstags 9.00 - 19.00 Uhr
Freitags 9.00 - 18.00 Uhr
Samstags 9.00 - 15.00 Uhr

ohne

Voranmeldung
Frankfurter Straße 232

35398 Gießen
Tel. 0641 - 2 91 89

www.haarstudioretzep.de
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14. Januar 2015: Regenschauer und Tem-
peraturen von ca. 6 Grad machen uns 
den Abschied nicht sonderlich schwer. 
Unbändige Vorfreude auf die nächsten 
vier Wochen, die große Reise bis ans 
Ende der Welt, macht sich breit.
Santiago de Chile empfängt uns mit 
sommerlich trockenen Temperaturen 
und strahlendem Sonnenschein. Die 
Stadt zeigt sich europäisch mit Wolken-
kratzern, gepflegten Parks mit Kunst-
werken und bunten Markthallen, deren 
Angebot von Fisch bis Feudel reicht. 
Nach einem ausgedehnten Spaziergang 
über den Hausberg San Cristobal und 
anschließendem Abstieg per Zahnrad-
bahn ins lebendige Ausgehviertel Bel-
lavista, scheinen wir tatsächlich ganz in 
Chile angekommen zu sein.
 
Nächstes Ziel Osterinsel
Kleine Ananaspflanzen und blühende 
Hibiskushecken empfangen uns mitten 
im Pazifik. In den kommenden Tagen 
bestaunen wir die mystisch bizarren 
Moais (Steinköppe). Kein Mensch weiß 
bis heute, warum dieser Steinmannkult 
begann und endete, was aber unsere 

Faszination für die rätselhaften Figuren 
nur noch mehr befeuert. Ein Steinbruch 
am Rano Raraku Vulkankegel zeigt die 
Figuren in den verschiedenen Ferti-

gungsgraden, die - teils tief in der Erde 
steckend, teils zur Seite geneigt - unter 
dem Wolkenspiel und der brennenden 
Sonne ein beeindruckendes Bild abge-
ben. Früh machen wir uns anderntags 
auf, um bei Sonnenaufgang das Spalier 
der 15 Moais am Tongariki Ahu direkt 
an der Küste abzunehmen. Wir betrach-
ten den reich besetzten Sternenhimmel, 
während hinter den steinernen Zeugen 
einer anderen Zeit langsam Schwarz zu 
Blau wird.

All die klingenden Ortsnamen und Ein-
drücke dieser wundersamen, tropischen 
Insel mitten im Pazifik hallen noch in 
uns nach, als wir ins Flugzeug steigen 
und uns zu unserem nächsten Ziel auf 
den Weg machen.
 
Über Valparaiso in den kleinen Süden
Es folgt ein kurzer Stopp in der Ha-
fenstadt Valparaiso mit hippiesker At-
mosphäre, Wandmalerei an dutzenden 
Häuserwänden, wobei die bunten Häu-
ser wie Schachteln an Hängen überein-
ander gestapelt erscheinen. Unzählige 
Zahnradbahnen verbinden die Ebenen. 
Das erste Mal auf unserer Reise werden 
wir vor einschlägigen Vierteln gewarnt, 
tragen die Kamera fest an den Körper 
gepresst und sehen geschundene Stra-
ßenhunde. 

Der kleine Süden empfängt uns mit 
Schwarzwaldromantik, schindelge-
deckten Häusern und Schweizer Seen-
landschaft. Unser sympathischer Guide 
Magaret stammt von deutschen Einwan-
derern in der 4. Generation ab. Mit ih-
rer freundlichen Art und in fließendem 
Deutsch mit antiquierten Floskeln, wie 

Reisebericht

Bis ans Ende der Welt 



Der Oberhessische Geschichtsverein lädt ein:

Samstag, 11. Juli 2015 
Rundwanderweg Gießen-Allendorf

Leitung: Manfred Blechschmidt (Telefon 06403 / 4800)
Treffpunkt: 10.00 Uhr Parkplatz an der Mehrzweckhalle
Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos.
Festes Schuhwerk wird empfohlen, ebenso Fernglas für die Aussicht vom 
Gipfel des renaturierten Müllberges. Die Länge des Weges beträgt 6,5 km 
und weist (abgesehen vom Gipfel) nur geringe Steigungen auf. Berührt 
werden zahlreiche mit Informationstafeln versehene Punkte (Franzosen-
schanze, historische Grenzsteine). 

Kleinlinden  Markwald  41 06 41/2 25 58

Mo - F r  8.30 -12.30 Uhr + 14.30 -18.00 Uhr Sa  8.00 -13.00 Uhr An Sonn- und Feiertagen geschlossen

Gärtnerei
Heinschild
Moderne Kranz- und Blumenbinderei

Frühlingserwachen!

Kleinlinden  Markwald  41 06 41/2 25 58

Mo - F r  8.30 -12.30 Uhr + 14.30 -18.00 Uhr Sa  8.00 -13.00 Uhr An Sonn- und Feiertagen geschlossen

Gärtnerei
Heinschild
Individuelle Floristik und Fleurop

  Sommerflair!

Mo - Fr  8.30 -12.30 Uhr · Mo, Di, Do, Fr  14.30 -18.00 Uhr · Sa  8.00 -13.00 Uhr
Mittwochnachmittags und an Sonn- und Feiertagen geschlossen.

Kleinlinden Markwald  41 06 41/2 25 58
Mo - F r  8.30 -12.30 Uhr + 14.30 -18.00 Uhr Sa  8.00 -13.00 Uhr An Sonn- und Feiertagen geschlossen

Gärtnerei Heinschild
Moderne Kranz- und Blumenbinderei

Frohe Weihnachten
und alles Gutes zum neuen Jahr
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das beständige „nicht  wahr?“ am Satz-
ende, führt sie uns durch den Alerce-
Regenwald mit mannshohen Farnen 
und uralten Mammutbäumen. Sie verab-
schiedet sich herzlich, wünscht uns ein 
kinderreiches Leben und bestärkt uns 
in dem Entschluss, am nächsten Tag die  
Pinguinkolonie auf Chiloe zu besuchen.
 
Hello Patagonia
Tatsächlich im Süden des Landes an-
gekommen, bestaunen wir auf der un-
endlich erscheinenden Fahrt das wind-
gepeitschte, einsame Land mit wenigen 
krummen, borstigen Bäumen, zahllosen 
Schafen und bunten Lupinentupfern. 
Ein Gürteltier kreuzt die Straße, Vogel-
strauße recken unbeeindruckt ihre lan-
gen Hälse, ein Condor erfreut sich an 
einem an der Straße haftenden Tierka-
daver. Er bemerkt die Gefahr unseres 
herannahenden Autos spät und erhebt 
sich mit kräftigem Flügelschlag knapp 

über unsere Windschutzscheibe. Im 
weichen Abendlicht blicken uns Gua-
nacos mit großen, ungläubigen Augen 
aus sicherer Entfernung entgegen, wäh-
rend der Mond längst aufgegangen ist. 
Ja, genau so haben wir uns Patagonien 
vorgestellt.

Die Bucht der letzten Hoffnung ist un-
ser letzter Halt bevor wir nach Einbruch 
der Dunkelheit die Estanzia am Fuße der 
Torres del Paine erreichen. Am nächs-
ten Tag geht es in strammem Marsch 
hinauf zur Basis der Türme. Unsere  



G e m e i nsa m
schwere  weG e 

G eh en

Tel. 0641 51655
Turnstraße 19
35396 Gießen

www.kuemmel-bestattungen.de

Ungewöhnliche Wünsche? 
Auch dafür fi nden wir Wege.
Den Abschied persönlich 

gestalten.

www.jacobidach.de · Telefon 06 41/2 23 50

Steildächer
Flachdächer
Metalldächer
Wellplattensanierung
Holzbau
Bauspenglerei
Dachrinnen 
Photovoltaik 
Solaranlagen
Wohnraumdachfenster 
Kaminverkleidungen 

Wir sanieren zum 
Festpreis

Bachweg 30 · 35398 Gießen-Kleinlinden 

Einbau an einem Tag
Kein Wetterrisiko
Zuverlässig planbar
Mehr Infos unter
jacobidach.de

Bitte vereinbaren Sie 

einen persönlichen 

Beratungstermin 

Wir modernisieren Ihr 
altes Dachfenster, 
unabhängig 
von Baujahr, 
Hersteller 
und Größe
















































Zahnarztpraxis Hans Goly 

Konservierende Zahnheilkunde, Prothetik,
Parodontologie, Implantologie & Prophylaxe

Tel.: 0641 – 202 172
Frankfurter Straße 345, Gießen Kleinlinden

Mo, Di und Do 08:00 – 12:00 und 14:00 – 17:00
Mi und Fr 08:00 – 12:00



Dr.med. Ulrich Sasse

Facharzt für Innere Medizin
Sportmedizin  
Diabetologe DDG
Männerarzt CMI

Spezielles Leistungsspektrum :
Behandlung aller Diabetesformen, Untersuchung und Behandlung  
bei Herz- und Lungenkrankheiten, Diagnostik bei Schlaf- und 
Atmungsstörungen, Sportmedizinische Leistungsdiagnostik, 
Präventionsmedizin, Männermedizin, Reisemedizin

Termine nach Vereinbarung

Telefon 0641: 490221    info@drsasse.de    www.drsasse.de  

35398 Giessen-Kleinl inden,

Bürgermeister-Jung-Weg 17

Bürgerhaus Kleinlinden 
Familien-, Vereins- u. Betriebsfeiern 

 Biergarten  Kegelbahnen 

.... immer eine gute Wahl 

Restaurant Bürgerhaus Kleinlinden Inh. Daniel & Otto OHG

Zum Weiher 33  35398 Gießen  Tel. 0641/2 17 87  Fax 0641/2 85 07
info@bgh-kleinlinden.de 
www.bgh-kleinlinden.de 
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Restaurant Bürgerhaus Kleinlinden Inh. Daniel & Otto OHG

Zum Weiher 33  35398 Gießen  Tel. 0641/2 17 87  Fax 0641/2 85 07
info@bgh-kleinlinden.de 
www.bgh-kleinlinden.de 

Wir machen Betriebsferien vom 24. Juli bis einschl. 16. August 2015!
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zusammen gewürfelte Wandergruppe 
besteht aus Frühpensionär Axel mit Frau, 
einer älteren schottischen Lady, uns und 
unserer zähen chilenischen Wanderfüh-
rerin, die wie wir später herausfinden, 
in ihrer Freizeit Apnoetaucherin ist und 
eine runde Gletscherbrille trägt. Unser 
verhindert kettenrauchender (Rauchen 
ist im gesamten Nationalpark verboten) 
und deshalb zeitweise quengelnder 
Wandergenosse Axel macht hier mit, 
weil seine Frau das will, wir weil wir 
Stoff für den Backschießer-Bericht brau-
chen, aber warum die ältere Lady sich 
den beschwerlichen Aufstieg zumutet 
wird uns erst später bewusst. Bei der 
Rast am spiegelnden Bergsee unterhalb 
der Türme erfahren wir, dass ihr Vater 
der Erstbesteiger des höchsten Turmes 
war. Wir fragen höflich, ob sie ein Foto 
von sich an diesem Platz möchte. Sie 
antwortet mit britischer Zurückhaltung: 
„No thank you, I don‘t like photos.“

Mit dem Bus geht es für drei Tage auf 
die argentinische Seite Patagoniens. Als 
wir vor dem gewaltigen, laut donnernd  

kalbenden Peri-
to Moreno Glet-
scher stehen 
und die Einfa-
milienhaus-gro-
ßen Eisbrocken 
in den türkisen 
Lago Argenti-
no klatschen 
sehen, sind alle 
Strapazen des 
Grenzübergangs 
und der Busfahrt 
vergessen.

 
 

Vom Ende der Welt in die trockenste 
Wüste der Welt
So trocken kommt uns der Ort gar 
nicht vor, als in der zweiten Nacht in 
St Pedro de Atacama die Gulli-Deckel 
hochgedrückt werden und sich ein rei-
ßendes Bächlein auf der lehmigen Stra-
ße dahinzieht. Am nächsten Tag beweist 
der modrige Geruch über der Stadt und 
der überall haftende Schmutz, dass das 
gestrige Schauspiel keineswegs ge-
dankliche Übertreibung nach multip-
ler Sundowner-Verkostung mit unseren 
britischen Freunden war. Mit den Erin-
nerungen an das Tal des Mondes, an 
Geysire auf über 4000 Metern und Fla-
mingos über den Salzseen verlassen 
wir diesen Ort und machen uns, erfüllt 
von dem Erlebten und mit Vorfreude 
auf Heimat und Handkäs mit Musik, in 
Richtung Europa auf. 
 

Nina Gehring und Dominik Müller



E.-St._Dog-Anz.270x180.indd   1 14.03.11   14:22

Einladung zum Familienfest! 

Am Sonntag den 19. Juli
ab 11 Uhr

auf dem Grillplatz am Hellberg 

Wir wollen das Miteinander in Kleinlinden stärken, Menschen, die hier leben, 
kennen lernen und einen schönen Tag miteinander verbringen. 

Martin Schlicksupp 
Vorsitzender 

Dominik Becker 
Stellv. Vorsitzender 

Seien Sie mit dabei! Ihre 

www.CDU-Kleinlinden.de

Mit Hüpfburg, Kinderschminken, Musik, Kinderbetreuung, 
Luftballons, Spielen, Spaß und Sonnenschein. Es gibt 
Pommes, Würstchen, Grillsteaks, Salate, Brot und Brötchen 
sowie diverse Getränke.  





D
as

 C
af

é i
n 

K
le

in
lin

de
n

Ka� ee
Kuchen
Köstlichkeiten
zauberha�  selbstgemacht

Ka-Fee – Das Café in Gießen-Kleinlinden 
Zum Maiplatz 20 / Telefon: 01577 7466443

Wir machen 
Sommerpause

vom 03. bis 30. August

Unseren Gästen 
wünschen wir 
schöne Ferien 
und sonnige 
Urlaubstage!

Immer aktuelle Termine unter 
www.Ka-Fee.de

nuten

info@lojos.de
www.lojos.de

Ludwig-Rinn-Str. 10-16
35452 Heuchelheim

Telefon: (06 41) 960 267
Telefax: (06 41) 960 269

Bücher • Mappen • Prospekte • Broschüren • Plakate 
Kataloge • Geschäftsdrucksachen • Flyer • Leporellos
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Rund 50 Interessierte hatten sich am 
25. April 2015 zu einer Besichtigung 
des ehemaligen Gießener Flughafenge-
bäudes eingefunden. Eingeladen hat-
te der Oberhessische Geschichtsverein. 
Investor Daniel Beitlich (Revikon) und 
Matthes I. von Hessen gaben detaillier-
te Informationen. Die Besucher erhiel-
ten Einblick in die einstigen Flugverbin-
dungen. Gießen wurde regulär von der 

Lufthansa bedient. Vor allem aber erhiel-
ten sie genaue Vorstellungen vom eins-
tigen Zuschnitt des Flughafengebäudes. 
Investor Beitlich beschrieb die Bemü-
hungen, möglichst jedes Detail original-
getreu wieder herzustellen. So sollen 
die von der US-Armee vorgenommen 
Änderungen komplett zurückgebaut 
werden. Fenster werden zugemauert, 
Sperrholzplatten entfernt, Putz und Öl-
farbe abgetragen. Das Mauerwerk hat 
unter Feuchtigkeit, wie auch generell 
unter dem Zahn der Zeit, stark gelitten. 
Das Gebäude wurde deshalb auf einen 
Zustand, der „unterhalb Rohbau“ liegt, 
entkernt. Historische Fotos geben Auf-
schluss darüber, wo sich einst Lampen 
und Lichtleitungen befanden. Die Fotos 
verhalfen auch dazu, sich das einstige 
Rollfeld vor Augen zu führen. Der Blick 
von der Besucherterrasse geht heute 
über die weitläufigen Lagerhallen von 

Flugverkehr

Mit Lufthansa von Gießen nach Paris
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in einem verfüllten Bombenloch gefun-
den hat. Am Boden weist sie ein Ha-
kenkreuz und ein Lufthansa-Signet auf. 
Am selben Abend läuft im Fernsehen 
eine Wiederholung von „Das Boot“. 
Kapitän Prochnow und seine Offiziere 
sitzen am Essenstisch. Vor ihnen steht 
eine Suppenschüssel, und zwar genau 
so eine, wie sie von Matthes im ehema-
ligen US-Depot geborgen wurde.

AAFES (Army and Air Force Exchange 
Service). Bis zum Jahresende 2015 will 
die US-Armee ihr Warenverteilzentrum 
nach Rheinland-Pfalz verlegen. Im Gie-
ßener Depot haben die US-Soldaten 
vieles einfach im Stile von „nach mir die 
Sintflut“ hinterlassen, wie die Rekons-
trukteure erklärten. Die Aufgabe von 
Matthes I. ist es, Fundstücke aus den 
30er- und 40er-Jahren zwischen Schutt 
und Gerümpel zu sichern. Er zeigt den 
Besuchern eine Suppenschüssel, die er 
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Brüder-Grimm-Schule feiert Sonnenfinsternis 
An der Brüder-
Grimm-Schule wur-
de den Schülern 
zur Sonnenfinster-
nis am 20. März 
2015 ein besonde-
res Programm ge-
boten. Die dritte 
und vierte Unter-
richtsstunde wur-
de auf den Pausen-
hof verlagert und 
stand für die Kinder 
der Jahrgangsstufen 
eins bis sechs ganz im Zeichen des Na-
turphänomens. Für den studierten Phy-
siker und Schulleiter der Integrierten 
Gesamtschule, Rainer Kries, war dieses 
Ereignis von besonderem Interesse. Es 
sollte seinen Schülern nicht vorenthal-
ten werden. In der ersten und zwei-
ten Unterrichtsstunde führte Erdkun-
dereferendar Dennis Schmidt mit den 
Kindern der Jahrgangsstufe fünf eine 
theoretische Einführung durch. Darin 
wurde geklärt,  wie eine Sonnenfins-
ternis zustande kommt und was vom 
Standort der Schule genau zu beob-
achten ist. Michael Hering, Stufenleiter 
der Jahrgangsstufen fünf und sechs und 
Organisator des Schulfests, verlagerte 
die beiden Unterrichtsstunden auf den 
Pausenhof. In einer der Aktionen wur-
de eine Entfernungsberechnung vom 
Mond zur Erde praktisch nachgestellt. 
Auch für das leibliche Wohl der Schü-
ler und Lehrer war durch einen Würst-
chenverkauf auf dem Schulhof bestens 
gesorgt. 

Parallel zu den Sonnenfinsternisakti-
onen hatte die Deutschfachleiterin, Frau 

Gelzenleuchter, gemeinsam mit der Li-
teraturpädagogin Claudia Lang die Kin-
der der 5. Jahrgangsstufe geladen, um  
mit ihnen über die neue Klassenlektüre 
zu sprechen. Hierzu wurden einige Le-
seproben gegeben, da das ausgewählte 
Buch in den nächsten Wochen Bestand-
teil des Unterrichtes werden sollte.

Bereits drei Wochen zuvor hatte Hering 
für die Schüler der Br.-Gr.-Schule 400 
der heiß begehrten Schutzbrillen or-
ganisiert. Sie konnten zu einem gerin-
gen Aufpreis gekauft werden. Der Erlös 
aus dem Verkauf der Würstchen und 
Schutzbrillen wird der Kinderkrebshil-
fe zur Verfügung gestellt. Lehrer Dennis 
Moch betreute die Kinder an den Te-
leskopen. Durch die Teleskope war die 
Sichel der Sonne deutlich größer zu er-
kennen als durch die Spezialbrillen. Die 
Objektive der Teleskope wurden zum 
Schutz der Augen mit einer speziellen 
Folie abgedeckt. Weil nicht jeder Schü-
ler eine Brille bekommen konnte, pro-
jizierte Moch das Schauspiel an einem 
mobilen Aufbau.

Jannik Dietz /Michael Hering
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gerade in Ihrem Keller oder auf Ihrem 
Speicher das eine gesuchte Stück. The-
matisch soll die Ausstellung wieder an 
die im Buch behandelten Kapitel an-
gelehnt werden. Hier eine kleine Aus-
wahl: Wir suchen Utensilien aus dem 
Nähkästchen, Stoffe, die längst nicht 
mehr gebräuchlich sind, Samentütchen 
und Weihnachtsschmuck. Wir suchen 
Dinge, die man für die Schule und im 
Garten brauchte. Wir suchen Verlo-
bungsgeschenke, Faschingskleider und 
Informationen zur Müllabfuhr. Sie mer-
ken schon: Eine breite Palette! Wenn‘s 
klappt, dann werden wir einen Tag 
lang ein Heimatmuseum in Kleinlinden 
haben. Vor allem aber wird es hoffent-
lich wieder viele schöne Geschichten 
aus dem Leben der Linneser Frauen ge-
ben – und Kaffee und Kuchen gibt es 
natürlich auch.

Heimatmuseum für einen Tag

Einen Titel hat es noch nicht, das neue 
Buch der Linneser Frauen. Insofern ist 
noch ein bisschen Kreativität gefragt. 
Wie überhaupt so manches noch über-
arbeitet werden muss. Wenn nichts Un-
vorhergesehenes geschieht, soll es am 
4. Oktober erscheinen. Am besten no-
tieren Sie sich schon mal den Termin:

Sonntag, 04. Oktober 2015
12 bis 17 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus, An den Schulgärten 4

Die Präsentation soll wieder im Rahmen 
einer Ausstellung erfolgen. Wundern 
Sie sich also nicht, wenn Ihre Nachba-
rin, Freundin oder Verwandte auf der 
Suche nach historischen Gegenständen 
bei Ihnen vorspricht! Vielleicht lagert ja 



Heide 13
35398 Gießen
Tel.: 0641-54290
Fax. 0641-2503792
Mobil: 0171-3828819

Schrott- und Metallentsorgung · Haushaltsauflösung

Kulturfest am Berliner Platz / 06. September 2015

Mit einem großen Kulturfest für die ganze Familie rund um den Berliner Platz 
starten wir in die neue Spielzeit 2015/16. Wir laden Sie ein, einen Blick hinter 
die Kulissen zu werfen und ins Gespräch mit Theatermachern aller Sparten, 
Werkstätten und Abteilungen zu kommen. Geballtes Theater, abwechslungs-
reiche Konzerte, Installationen und Performances verbinden sich zu einem 
fulminanten Kulturtag. Blicken Sie mit uns voller Vorfreude in die kommende 
Theatersaison und freuen Sie sich auf‘s Zuschauen und Mitmachen, Staunen 
und Schmunzeln, Rätseln und Erkunden.

Cathérine Miville, Intendantin

Die Toupet- und Zweithaarprofis
Mit Krankenkassenzulassung und Direktabrechnung Ihrer Rezepte

 21612 Zum Maiplatz 28 21612



Sie laden ein.
Wir statten Sie aus.*

0641-22441

* Verleih von Festbedarf für Ihre Veranstaltung
Mobile Zapfanlagen . Kühl- und Ausschank-
wagen . Stehtische . Kühlschränke . Festzelt-gar-
nituren . Gläser . Becher . uvm.

* Großes Getränkeangebot
Biere . Weine . Spirituosen . alkoholfreie 
Getränke . uvm.

Frankfurter Straße 236
35398 Gießen

Fon 0641/22441
Fax 0641/201494

info@getraenke-stroeher.de
www.getraenke-stroeher.de
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Veranstaltungskalender 2015
	 	 		Juli	
01.	 20:00	 Ortsbeirat	 Sitzung.	Bürgerhaus
03.	 18:30	 Arbeitsgruppe	Orts-	und	Vereinsarchiv	 Arbeitstreffen.	Bürgerhaus
03.	 19:00	 TSV	Klein-Linden	 Sportkreistag.	Bürgerhaus
04.	 ab	9:00	 TSV	Klein-Linden	 Vereinsfest.	Sportgelände
04./05.	 	 Gießen	Bulls	 Sommerfest.	Grillplatz
12.	 10:30	 GV	Eintracht	 Dorfsingen
12.	 19:00	 Evangelische	Kirchengemeinde	 Thematischer	Abendgottesdienst.	Kirche
19.	 11:00	 CDU	Kleinlinden	 Familienfest.	Grillplatz
19.	 09:30	 Evangelische	Kirchengemeinde	 Kindersonntag.	Beginn	in	der	Kirche
30.	 	 GV	Harmonie	 Jahresausflug
26.-31.	 ganztägig	 Evangelische	Kirchengemeinde	 Familienfreizeit	Ostsee
30.07.-02.08	 BdV	Kleinlinden/Leihgestern	 Mehrtagesfahrt	(Bäderdreieck)	mit	Altvaterturm-Fest	
	 	 	 in	Lehesten/Thüringen
	 	 		August	
02.	 11:00	 Schützenclub	Roland	 Sommerfest.	Vereinsheim
12.	 17:30	 Freiwillige	Feuerwehr	 Blutspenden/Blutbank
30.	 11:00	 Linneser	Bierkehlchen	 Frühschoppen.	Grillplatz
30.-04.09.	 ganztägig	 Evangelische	Kirchengemeinde	 Jugendfreizeit	Ostsee
30.-05.09.	 TSV	Klein-Linden	 3.	HessPack-Handballturnier	für	Frauenmannschaften

	 	 		September	
04.	 18:30	 Arbeitsgruppe	Orts-	und	Vereinsarchiv	 Arbeitstreffen.	Bürgerhaus
05.	 20:00	 Schützenclub	Roland	 Ü-40	Party.	Vereinsheim
12.	 	 Freiwillige	Feuerwehr	 Tagesausflug
13.	 09:30	 Evangelische	Kirchengemeinde	 Einführung	des	neuen	Kirchenvorstands
14.-16.	 ganztägig	 Evangelische	Kirchengemeinde	 Konfirmandenfreizeit	in	Dornholzhausen
16.	 20:00	 Ortsbeirat	 Sitzung.	Bürgerhaus
18.-20.	 ganztägig	 Evangelische	Kirchengemeinde	 Partnerschaftstreffen	mit	KG	Wolfen	in	Wolfen
19./20.	 09:30	 TSV	Klein-Linden	 Tischtennis-Kreiseinzelmeisterschaften.	Sporthalle	BGS
20.	 09:30	 Evangelische	Kirchengemeinde	 Kindersonntag.	Beginn	in	der	Kirche
20.	 10:00	 Kulturkreis	 Backschießer-Wanderung	(ab	Denkmal)
27.	 09:30	 Evangelische	Kirchengemeinde	 Jubiläumskonfirmation	m.	Hlg.	Abendmahl.	Kirche,	
	 	 	 anschl.	Kirchenkaffee
27.	 	 Förderverein	BGS	 Flohmarkt

Bitte	beachten	Sie	auch	die	Aktualisierungen	auf	der	Homepage	des	Linneser Backschießer:	www.linneser-backschiesser.de
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Mabuhay* 

Der Chor der Universität der Philippi-
nen in Manila (UPMC)kommt wieder zu 
einem Konzert nach Kleinlinden:

Als sie im April 2013 anlässlich ihrer Eu-
ropatournee ein Chorkonzert in unserer 
Evangelischen Kirche am Maiplatz ga-
ben, waren die Zuhörer begeistert und 
es gab stehende Ovationen. Und natür-
lich haben viele gehofft, dass sich wie-
der eine Gelegenheit ergibt, eine solch 
professionelle Musikdarbietung bei uns 
in Kleinlinden erleben zu können.

Es ist gelungen, den Chor auch in die-
sem Jahr für ein Konzert zu gewinnen: 
Anlässlich ihrer Europatournee werden 
die jungen Leute aus den Philippinen 
am Samstag, 1.8.15 um 19:00 Uhr 
wieder in der Evangelischen Kirche am 
Maiplatz für uns singen und mit diesem 
Konzert ihre Europatournee abschlie-

ßen. Der Eintritt ist frei, Spenden zur 
Finanzierung der Tourkosten sind will-
kommen.

Während seiner 8-wöchigen Europa-
tournee wird der Chor in Genf, Basel, 
Linz, Wien, Ungarn, Polen, Tschechien, 
Spanien, Italien und Berlin auftreten. 
Während des Aufenthaltes in Gießen 
wohnen die jungen Sängerinnen und 
Sänger bei Gastfamilien in Kleinlinden 
und Umgebung. Der Chor wurde 1992 
als offizieller musikalischer Botschafter 
der Universität der Philippinen, Manila, 
gegründet. Aktuell wird er von Emma-
nuel P. de Leon Jr. geleitet. Er bietet sei-
nem Publikum ein breites Repertoire: 
Klassik, Pop, Jazz und andere zeitge-
nössische Musik, Lieder der Renais-
sance, Folklore, sakrale und spirituelle 
Musik und Werke zeitgenössischer phi-
lippinischer Komponisten. In den vie-
len Jahren hat dieser Chor international 
eine Vielzahl von Preisen und Auszeich-
nungen erringen können.

Günter Plachetta

* = „Herzlich willkommen“ in Tagalog, 
der meist verbreiteten Sprache der Phi-
lippinen.

Veranstaltungen

Erinnerungswäldchen Kleinlinden
Der nächste Pflanztermin ist am  

Samstag, den 7. November 2015 von 10:00 - 13:00 Uhr
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 

Nähere Auskunft bei Christiane Janetzky-Klein unter 
Telefon 0171-212 38 33 oder E-Mail: cjk@bsvgiessen.de.



Beate Wypchol
Rechtsanwältin

» Familienrecht
» Erbrecht
» Verkehrsrecht
» Beratung auch in 

polnischer Sprache

Jörg Reich
Rechtsanwalt

» Arbeitsrecht
» Bank- u. Kapitalmarktrecht
» Gewerblicher Rechtschutz
» Vertragsrecht
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Mit Recht für Sie da.

Zorn Reich Wypchol Döring
Rechtsanwälte in Sozietät
Wetzlarer Straße 95
35398 Gießen

Telefon: 0641/20 21 21
Telefax: 0641/28 73 0
info@zrwd.de · www.zrwd.de

Vereinbaren Sie jetzt 

einen Beratungstermin

0641/20 21 21
Dominic Döring
Rechtsanwalt

» Mietrecht & Leasing
» Gewerblicher Rechtsschutz
» Urheberrecht
» Medien-, IT-Recht
» Vertragsrecht



Individuelle Begleitung

Jeden Trauerfall individuell begleiten, eine würdvolle
Bestattung ermöglichen, Angehörigen zur Seite stehen
und dabei ganz auf Ihre Anforderung einlassen -
das ist mein Anspruch.

Alle Bestattungsarten
Hausbesuche
Bestattungsvorsorge (kostenfrei)
Tag Nacht - Regional Überregional& &

Galerie, Ausstelunngen, Workshops
Montag bis Donnerstag 15 - 18 Uhr und nach Vereinbarung

Neubau Altbausanierung Energieberatung 

Dipl. Ing. Ulrich Müller 
Bürgermeister Jung Weg 8 

35398 Gießen

seit 25 Jahren Ihr verlässlicher Partner in Gießen und Rhein-Main. 

Telefon:(0641) 25549        mobil: 0171 754 83 18        info@ulrichmueller.net
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„Rotkäppchen und die Kohle“

So hat man sie sich nicht vorgestellt: 
Die Großmutter mit Rastazöpfen und 
flippiger grüner Hose, die Mutter im 
coolen Shirt, der Wolf als Vegetari-
er und Familienvater. Die Theater-AG 
der Brüder-Grimm-Schule hatte das 
Grimm‘sche Märchen vom „Rotkäpp-
chen“ in ein neues Gewand geklei-
det und Figuren hinzu erfunden. Rot-
käppchen erschien als Zwillingspaar. 
Der Wolf kam in Begleitung seines ver-
spielten Kindes. Am 7. Mai 2015 prä-
sentierte sich das Ensemble der The-
ater-AG einem öffentlichen Publikum. 
Es spielten Anna Moos, Emilia Fiona 
Michler, Hannah Kogoué Ngalé, Jose-
pha Hastrich, Keyanna Lasayh Haynes, 
Klaus Köhler, Lotta Scharré, Mia Schar-
ré, Nicole Heimann und Tammy 
Schließner. Jan Rosshirt sorgte für die 
musikalische Begleitung. Martina Lenn-
artz führte Regie.

Die Theater-
AG der Brüder-
Gr imm-Schule 
besteht seit Schul-
jahresanfang und 
wird von Kin-
dern der Klassen 
5 bis 10 besucht. 
„Ro tkäppchen 
und die Koh-
le“ entstand im 
Zusammenwir-
ken von Lehre-
rin Martina Len-
nartz, die auch 
das Grobkonzept 
vorgab, und den 
Schülerinnen der 

verschiedenen Altersgruppen. Der Text 
des Märchens wurde großzügig verän-
dert, um Alltagsprobleme und Charak-
teristika der Darstellerinnen aufzugrei-
fen. Auch sollte jeder, der es wünschte, 
die Gelegenheit zum Mitspielen erhal-
ten, was durch die Aufstockung der Rol-
len gelang. Der freie Umgang mit dem 
Originaltext ermöglichte es, eine popu-
läre Quizsendung inhaltlich einzubauen 
und die Großmutter verwandelte sich 
zur Hartz-IV-Empfängerin. Die Gebrü-
der Grimm hätten gestaunt.

Doppeltes Rotkäppchen mit Wolf und Wolfskind

Wolf (Vater), Großmutter, Wolf (Kind), Förster
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Backschießerwanderung 2015
Der Bismarckturm auf der Hardthöhe 
oberhalb des Ev. Krankenhauses wird 
unser Ziel der diesjährigen Wanderung 
sein. Wir haben die Möglichkeit den 
Turm zu besteigen und die hoffentlich 
nebelfreie Aussicht auf die Stadt Gießen 
und das Umland zu genießen. Informa-
tionen zur Geschichte des Turmes wird 
uns Herr Dr. Höpfner vom Förderver-
ein Bismarckturm Gießen e. V. geben. 
Weitere Informationen finden sie unter 
www.bismarckturm-giessen.de . Abge-
rundet wird die Wanderung natürlich 
wieder mit einem gemeinsamen Essen 
in einer Heuchelheimer Gaststätte. Je 
nach Kondition laufen wir nach Klein-
linden zurück oder nehmen den Bus. 

Am Sonntag den 20. September tref-
fen wir uns um 10:00 Uhr wie immer 
am Denkmal.    Anmeldungen bitte bei 
Dagmar Hinterlang 0641/25425 oder bei 
Bernhard Lenz 0641/28562,  per E-Mail 
an Linneser.Backschiesser@t-online.de 
oder lenz-bernhard@t-online.de.

Ausstellung

Zwischen Kriegseuphorie und Kriegsmüdigkeit

Begleitende Vorträge:

Dienstag, 7. Juli 2015, 19 Uhr
Foyer vhs-Haus Lich
Ingrid Meybohm:  
  Auswirkungen des Ersten Weltkriegs auf Hungen
Karl Krautwurst:  
  Der Schutzbrief im oberhessischen Volksglauben

Dienstag, 14. Juli 2015, 19 Uhr
Foyer vhs-Haus Lich
Ilse Reinholz-Hein
„Alle Lazarette liegen voll ...“
Kriegsfürsorge im Ersten Weltkrieg

Die Ausstellung (bis 30. Juli 2015) kann während 
der Öffnungszeiten der Kreisvolkshochschule in 
Lich (Kreuzweg 33) besucht werden.



Unser Tipp  Spar-Heizöl AGIP FIAMMA
Ihr Vorteil  Einsparung bis zu 7%

Agip SCHWEFELARM  umweltschonend

Mengin Treibstoff- und Mineralölhandelsges. mbH

35440 Linden ▪  06403/7785999

Sie möchten Ihre Immobilie  
verkaufen oder sich den Traum  
eines Eigenheims verwirklichen?

Herr Andreas Lenz 
steht Ihnen gerne zur Verfügung.

* 289 von 292 befragten Kunden  

würden uns weiterempfehlen

Telefon: 0641 93263 - 35 / e-Mail: andreas.lenz@imaxx.de

Im Kundenauftrag suchen wir ...

Einfamilien-, Zweifamilien-, Mehrfamilienhäuser sowie Grundstücke  
in Klein-Linden, Allendorf, Lützellinden und Umgebung.

Sie haben die passende Immobilie?
Wir freuen uns von Ihnen zu hören!

www.imaxx.de

Immobiliensuche

Andreas Lenz
Immobilienberater



DIE WOHNRAUMSCHAFFER
AUS EINEM KLEINEN HANDWERKSBETRIEB MIT DER LEIDENSCHAFT FÜR 
FLIESEN UND NATURSTEIN IST ÜBER DIE JAHRE EIN UNTERNEHMEN FÜR DEN 
BÄDER- UND INNENAUSBAU GEWACHSEN. ZU UNSEREN LEISTUNGEN ZÄH-
LEN AUSSERDEM BALKON- UND TERASSENARBEITEN, KOMPLETTE BADSANIE-
RUNGEN SOWIE DIE SCHNELLE HILFE BEI WASSERSCHÄDEN. UNSER TEAM, 
BESTEHEND AUS INSGESAMT 25 MITARBEITERN MIT ZWEI BAUINGENIEUREN 
UND MEISTERN, STELLT SICH TÄGLICH UNSEREM ANSPRUCH, NACHHALTIGE 
WOHNWELTEN FÜR UNSERE KUNDEN ZU SCHAFFEN. 
ZUVERLÄSSIG, PARTNERSCHAFTLICH UND MIT HOHER QUALITÄT.
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Johanniter-Luftrettung

365 Tage – rund um die Uhr

Der Initiative von Winfried Wagenbach 
(CDU) war es zu verdanken, dass die 
Mitglieder des Ortsbeirats dem Luft
rettungszentrum in der Lahnstraße ei
nen Besuch abstatten durften. Günther 
Lohre (Geschäftsführer Johanniter Luf
trettung) informierte über den Einsatz 
von „Christoph Gießen“. Der in der 
Lahnstraße stationierte Intensivtrans
porthubschrauber (ITH) wird im Dual
UseSystem eingesetzt. Er fliegt neben 
Sekundärtransporten auch Primärein
sätze, insbesondere nachts. Der Hub
schrauber ist 365 Tage im Jahr ein
satzbereit, und zwar rund um die Uhr. 
Piloten, Notärzte (allesamt Intensivme
diziner) und Rettungsassistenten sind 
ein eingespieltes Team, wie Lohre be

richtete. Dank des größeren Kabinen
volumens ist eine CrewErweiterung 
um bis zu drei Personen möglich. Bei 
Bedarf können Patienten auch in der 
Luft von Spezialisten und Hebammen 
betreut werden. 
Der Hubschrauber wird für Intensiv
verlegungen, für Rückholung aus dem 
Ausland und für Notfälle angefordert. 
Die JohanniterLuftrettung betreibt in 
Hessen die einzigen ITHSysteme, die 
die technischen Voraussetzungen dafür 
erfüllen, sowohl bei Tag als auch bei 
Nacht fliegen und landen zu können. 
Die Vorlaufzeit nach der Alarmierung 
beträgt am Tag zwei, in der Nacht gera
de mal 15 Minuten. Das sei bundesweit 
einmalig, wie Lohre betonte.

Von links:
Oliver Meermann (JUH-Regionalvorstand), Winfried Wagenbach (CDU), Helmut Volkmann 
(SPD), Dagmar Hinterlang (Linneser Backschießer), Christiane Janetzky-Klein (Bündnis 90/Die 
Grünen), Pilot Steffen Thoma, Anja Helmchen (CDU), Ortsvorsteher Norbert Herlein, Professor 
Dr. Frieder Lutz (Bündnis 90/Die Grünen) und Günther Lohre (JUH-Landesvorstand)
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Nachlese 1. Mai
Am 1. Mai 2015 
fand der Tag der 
offenen Tür bei 
der Freiwilligen 
Feuerwehr Gie-
ßen-Kleinlinden 
statt. Die zahl-
reichen Besucher 
konnten sich über 
die Arbeit der 
Feuerwehr, ins-
besondere über 
Maßnahmen bei 
der Technischen 
Hilfeleistung infor-
mieren. Besonders 
bei den kleineren 
Besuchern stießen die Wasserspiele, bei 
denen man seine Fähigkeiten mit dem 
Strahlrohr unter Beweis stellen konnte, 
auf besonderes Interesse.

Bedanken möchte sich die Feuerwehr 
bei den vielen Besuchern und Besuche-

Tagesausflug des Feuerwehrvereins 
Am 12.09.2015 findet wieder ein Ta-
gesausflug des Feuerwehrvereins statt. 
Ziel ist in diesem Jahr der Frankfurter 
Flughafen mit einer Besichtigungstour 
am Vormittag und im Anschluss eine 

Führung mit Weinprobe auf dem Hes-
sischen Staatsweingut Kloster Eberbach.
Nähere Informationen können jederzeit 
angefordert werden unter:

ff.kleinlinden.verein@gmail.com

rinnen, die durch ihre rege Teilnahme 
ihre Unterstützung für die Linneser Feu-
erwehr unter Beweis stellten.

Die Feuerwehr freut sich schon auf ein 
Wiedersehen in zwei Jahren, am 01. 
Mai 2017.
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Von Kleinlinden aus bilden sie markante Punkte 
am Horizont. Aus der Nähe betrachten konnte 
sie, wer sich am 29. Mai 2015 einer Einladung 
der Agenda-21-Gruppe „Energie“ der Stadt Gie-
ßen angeschlossen hatte. Bürgermeister Armin 
Frink (Hohenahr) informierte die Besucher. Vor 
dem Hintergrund der immer drängender wer-
denden Probleme künftiger Energieversorgung 
beschloss die Gemeinde Hohenahr bereits im Jahr 
2008, ihren Energieverbrauch bis zum Jahr 2020 
um 20 Prozent zu senken, die Energieeffizienz um 
20 Prozent zu steigern und 20 Prozent des En-
ergieverbrauchs aus regenerativen Energiequellen 
herzustellen. Die Anlagen im Windpark Hohenahr 
sind seit Dezember 2012 in Betrieb. Pro Jahr kön-
nen rechnerisch 12.500 Haushalte versorgt wer-
den. Eingespeist wird der Strom in einer Schaltsta-
tion im rund acht Kilometer entfernten Aßlar.

Windpark Hohenahr

Umland



Max-Eyth-Straße 10
35394 Gießen

Telefon 0641 - 22 88 6
eMail info@schreinerei-kaminski.de
Web www.schreinerei-kaminski.de

• Möbel und Innenausbau

• Türen und Fenster in Holz und Kunststoff

• Rollläden und Insektenschutz

• Sicherheitstechnik

• Reparaturen und Service

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

   Gartenpflege    Steinarbeiten    Teichbau   
 

 
e   n   g   e   l   h   a   r   d   t  
GARTEN UND LANDSCHAFTSBAU 
DIPL. ING. ELISABETH SCHULZ 
Tel. 0641/96 04 53  www.gala-bau-schulz.de 

 

Ihr Fachbetrieb für 
Gartenfreude 



Kerstin‘s Reisestube - Ihr Reisebüro vor Ort!

E-Mail: reisestube@reisepreisvergleich.de • Homepage: www.reisestube.reisepreisvergleich.de
Beratung vor Ort mit vorheriger Terminvereinbarung! • Tel. 0641-22 059 • Mobil 0173-83 18 396

Ob Pauschalreise, Hotel, Flug, 
Kreuzfahrten oder sonstiges ...

Alle namhaften Veranstalter sind buchbar!

Ich freue mich auf Ihre Anfrage!

Airpor t Service
        Kurierdienst

  Krankentranspor te
    Gruppenfahr ten

Klimatisier te Fahrzeuge

Frankfur ter Straße 264 35398 Gießen  Handy 0172 - 2058296

Tel. 06 41 - 92 26 00

Mini Car Otto

Ab in`s Grüne!
Tradition, Handwerkskunst und ein ästhetisches 
Zuhause sind Ihnen wichtig? Wir eröffnen neue 
Ausstellungs- und Werkräume in einem völlig neuartigen Konzept. Feiern Sie mit 
uns und lassen Sie Ihrer Phantasie freien Lauf - mit fein abgestimmten Materialien, 
sommerlichen Farben und einem satten Blick ins Grüne.

 Wann: 4. Juli 2015 | 14:00 bis 18:00 Uhr
 Wo:  In den Gärten 59 | 35398 Gießen-Lützellinden
  [von Klein-Linden kommend: 3 X die erste Straße rechts]

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Raumausstattung Arnold

✉ www.raumausstattung-arnold.de
@ raumausstattung-arnold@t-online.de
✆ 0170 - 522 97 91 oder  0 64 03 - 779 66 00
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Ab in‘s Grüne

Die Raumausstattung Arnold vereint seit 
Januar dieses Jahres Kreativ-Quell und 
Schaffensort in neuen Ausstellungs- 
und Werkräumen in Gießen-Lützellin-
den. Das Besondere: ein Raumkonzept, 
das Leinwand für die Kunden ist - mit 
klaren Flächen, weißen Möbeln und 
Kollektionen, die nur dann sichtbar 
sind, wenn sie eine Idee unterstreichen. 
Sattes Grün umgibt die Räume und regt 
gleichermaßen die Phantasie von Besu-
chern und Gastgebern an. Damit bietet 
das Traditionsunternehmen ein Umfeld 
aus Natur, inspirativem Raum und viel-
fältigen Konzeptvorschlägen für Pols-
termöbel, Gardinen, Sonnenschutz und 
Objektausstattung. „Das Unternehmen 
von Grund auf zu durchdenken und 
von seiner kreativen Wurzel her neu zu 
strukturieren, war eine große Heraus-
forderung“, sagt Gerhard Arnold, der 
Betriebsinhaber.
„Am Ende des Prozesses stand eine 
Grundsatzentscheidung: die Standort-
verlegung ins Grüne. Ziel der Neuori-
entierung ist es, Kunden ein optimales 
Umfeld für die Entfaltung eigener Wün-
sche und Ideen zu geben. Wesentlicher 
Bestandteil eines gelungenen Gestal-

tungsvorschlages ist, die Vorstellung 
des Kunden zu identifizieren“, sagt 
Gerhard Arnold. „Nichts wirkt unnatür-
licher als eine von außen übergestülp-
te Meinung“. Gleichzeitig erwartet sich 
die Raumausstattung Arnold mit dem 
neuen Konzept zusätzliche eigene In-
spiration. Marlene Arnold, kreative Lei-
tung, beschreibt es so: „Alles lebt von 
Verbindungen. Wenn Haus und Garten 
seit über 30 Jahren der Quell für Ener-
gie und Impulse sind, liegt es förmlich 
auf der Hand, auch die Arbeit in diesen 
Mittelpunkt zu stellen. Mit seiner Initi-
ative setzt das Traditionsunternehmen 
eine mutige Zäsur. Betriebsdarstellung, 
Arbeitsprozesse und bestmöglicher Wir-
kungsort haben sich verändert. Ähnlich 
wie der stationäre Einzelhandel ist das 
Handwerk nicht mehr zwingend auf 
exquisite Top-Lagen angewiesen.
Als digitale Visitenkarte hilft das Inter-
net bei der Mund-zu-Mund-Propagan-
da - auch ohne Webshop. Gerade das 
Handwerk profitiert von einer großen 
Dynamik in Netzwerken und Schaf-
fensprozessen. Das beginnt bei der 
Zusammenarbeit von Raumausstatter 
und Architekt. Spannungsreiche Büh-
ne wird die Raumausstattung Arnold 
gleich für eine ganze Reihe von Akti-
vitäten. „Den Veranstaltungskalender 
2015 / 2016 werden wir demnächst 
veröffentlichen,“ freut sich Gerhard Ar-
nold. Durchblicken lässt er schon jetzt, 
dass neben der Einweihungsfeier am 
04. Juli 2015 Seminare für Farbenleh-
re und Vergoldungen sowie zahlreiche 
kulturelle Höhepunkte in und um die 
neuen Räumlichkeiten geplant sind. 
Man darf gespannt sein.

Raumausstattung Arnold
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Hintergrund

Neue Straßenbeleuchtung in Kleinlinden
Allein für die Straßenbeleuchtung wer-
den in Deutschland jährlich drei bis vier 
Milliarden Kilowattstunden Strom ver-
braucht. Dies entspricht dem Stromver-
brauch von ca. 1,2 Mio. Haushalten und 
einer Klimabelastung von über zwei 
Mio. Tonnen Kohlendioxid (CO2) pro 
Jahr. Der Anteil der Straßenbeleuchtung 
beträgt über ein Drittel des kommu-
nalen Stromverbrauchs. Rund ein Drittel 
der Straßenbeleuchtung in Deutschland 
ist mindestens 20 Jahre alt.

Nach EU-Vorgaben werden die zurzeit 
in der Straßenbeleuchtung noch häufig 
verwendeten Quecksilberdampflampen 
– ähnlich wie die den Verbrauchern 
bekannten „Glühbirnen“ - vom Markt 
genommen. Hintergrund hierfür sind 
die Zielsetzungen für einen maßvollen 
Umgang mit der Ressource Energie und 
damit auch die Reduzierung der CO2-
Emissionen.

Für Quecksilberdampfhochdrucklam-
pen (HQL) gibt es seit wenigen Wochen 
keinen Ersatz mehr, aber auch die zahl-
reichen Natriumdampfhochdrucklam-
pen können nicht auf Dauer im Einsatz 
bleiben. Während in Haushaltsleuchten 
die Glühlampen durch Energiespar-
leuchten ersetzt werden konnten, kann 
in eine HQL-Leuchte jedoch nicht ein-
fach ein anderes Leuchtmittel eingesetzt 
werden.

Die seit Jahrzehnten angewandte sog. 
„Halbnachtschaltung“ wird beibehalten. 
Eine darüber hinausgehende Drosse-
lung ist nicht beabsichtigt. Sofern sich 
allerdings Möglichkeiten ergeben, un-
ter Aufrechterhaltung der Sicherheit in 

ökologisch und ökonomisch sinnvoller 
Weise Energie und damit auch Kosten 
zu sparen, wird der Magistrat deren Re-
alisierbarkeit prüfen.

Die berechnete Energieeinsparung ge-
genüber der alten Beleuchtung beträgt 
bis zu 80 % des Stromes. Die erwartete 
Kostenreduzierung liegt bei ca. 300-370 
Tausend Euro.

Bereits die alte Beleuchtung war an den 
jeweiligen Erfordernissen ausgerichtet. 
So ist an Hauptstraßen oder stark befah-
renen Kreuzungen eine höhere Licht-
dichte erforderlich, als dies in Neben-
straßen der Fall ist. Je nach Erfordernis 
kommen daher wie in der Vergangen-
heit unterschiedliche Leistungsstärken 
zum Einsatz. Die Überprüfungen des 
Bestandes und die Neuberechnungen 
haben ergeben, dass es Bereiche gab, 
in denen die alte Straßenbeleuchtung 
zu großzügig bemessen war. In die-
sen Fällen ist die Leuchtdichte objek-
tiv niedriger geworden. Überwiegend 
ist dies aber lediglich der subjektiven 
Wahrnehmung geschuldet. Das „neue 
Licht“ ist anders: Die LED-Leuchten 
haben eine kleinere und zielgerichte-
te Lichtaustrittsfläche. Sie beleuchten 
vorrangig die Straßen und Bürgersteige 
und geben deutlich weniger Streulicht 
in Vorgärten, Höfe und gen Himmel 
(Stichwort: Lichtverschmutzung oder 
Lichtsmog) ab. Dadurch wirken man-
che Straßenzüge auch bei im Vergleich 
zur alten Beleuchtung gleicher Leucht-
dichte vielleicht etwas dunkler. 

Gerda Weigel-Greilich, Bürgermeisterin



    Bürgermeister-Jung-Weg 17     Bürgermeister-Jung-Weg 17 

    35398 Giessen-Kleinl inden     35398 Giessen-Kleinl inden 

  
  
Dr.med. Klaus Döring Dr.med. Klaus Döring 
Facharzt für Innere MedizinFacharzt für Innere Medizin
mit fächerübergreifendem mit fächerübergreifendem 
SchwerpunktSchwerpunkt

  
  
Tätigkeitsfelder
Prävention / Vorsorge , Atherosklerose-Screening, Herz- und 
Kreislauferkrankungen, Bluthochdruck, Diabetes, Adipositas, 
Männerleiden, Gefäßerkrankungen. 

Tätigkeitsfelder
Prävention / Vorsorge , Atherosklerose-Screening, Herz- und 
Kreislauferkrankungen, Bluthochdruck, Diabetes, Adipositas, 
Männerleiden, Gefäßerkrankungen. 
Erkrankungen von Magen, Darm und inneren Organen Erkrankungen von Magen, Darm und inneren Organen 
Schilddrüsen-, Krebs- und Systemerkrankungen Schilddrüsen-, Krebs- und Systemerkrankungen 
Lungenkrankheiten, Reise- und Sportmedizin Lungenkrankheiten, Reise- und Sportmedizin 
  
Tel.: 0641 / 2501366 Tel.: 0641 / 2501366 
Bestellpraxis. Telefonische Anmeldung.Bestellpraxis. Telefonische Anmeldung.
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TENNIS IN KLEINLINDEN
Wow, wer hat Lust Tennis zu spielen ???     

Frische Luft inklusive !!!
Es stehen 4 Sandplätze, ein Trainer und nette Leute zur Verfügung.
Ein Tennisheim für die Geselligkeit, denn Sport macht durstig.

Unser Angebot für die Saison 2015 lautet:
50 € für das erste Jahr

danach Eintritt in die Tennis-Abteilung des TSV Klein-Linden.
Ob Jung, ob Alt – schnuppern lohnt sich !

Kontakt:

Mark von Rössing 
Mobil: 0175-5248018  E-mail: Mark.Roessing@gmx.de
Trainerstunden nach Vereinbarung

Ulla Rexin
Mobil: 0173-8602894 , Privat 0641-23032 , E-mail: u-rexin@t-online.de
Jugendwartin der Tennisabteilung

NEU · NEU · NEU · NEU · NEU · NEU · NEU · NEU · NEU · NEU · NEU
Schnuppertennis für Kinder und Jugendliche auf unserer Anlage

Tennisschule Michael Carow  
Michael Carow
Mobil 01628708006, E-mail: michael.carow@googlemail.com

Linneser Ortssporttag

Samstag, 04. Juli 2015

09.00 - 14.00 Uhr: F-Jugend Fußballturnier
11.00 - 14.00 Uhr: McDonald DFB-Abzeichen
14.00 - 17.00 Uhr: Sportabzeichen
14.00 - 15.15 Uhr: Rhönrad-Demonstration
14.30 - 16.30 Uhr: Kinder-Olympiade
15.00 - max. 15.30 Uhr: Ehrung der Meister und Pokalsieger des TSV Klein-Linden
15.00 - 17.00 Uhr: Leichtathletik-Demonstrationstraining
15.30 - 17.30 Uhr: Fußball-Ortspokal
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wortungsbereich die Erstellung/Gestal-
tung für das Heft zum Gießener Stadt-
pokal 2013.
Besonders viel Spaß machte es Hans-
Dieter Jung, für besondere Anlässe Aus-
stellungen oder Sonderhefte zum TSV 
Klein-Linden zu erstellen. So hatte er 
eine Ausstellung zum Werdegang der 
Fußballabteilung im TSV zum 125-jäh-
rigen Vereins-Jubiläum 2014 erstellt.
Diese Ausstellung wollte er „zukunfts-
fest“ machen.
Hans-Dieter Jung hatte trotz vieler pri-
vater Rückschläge nie den Lebensmut 
und die Lust am Werken für den TSV 
Klein-Linden verloren. Er war ein stän-
diger Antreiber, Berater, Freund, Tröster 
und Unterstützer der Fußball-Abteilung. 
Sein Fehlen reißt ein großes Loch bei 
den Fußballern des TSV, welches nicht 
1:1 zu ersetzen ist.
Die Linneser werden ihren Ibo, wie 
er liebevoll von allen genannt wurde, 
schmerzlich vermissen und sein Anden-
ken in Ehren halten.

Gerhard Kerzmann

Nachruf

Antreiber, Berater, Freund und Tröster
Der TSV 1889 Klein-Linden betrauert 
den unerwarteten Tod seines langjäh-
rigen Mitglieds Hans-Dieter„Ibo“ Jung.

Ibo Jung, geboren am 29.10.1940 in Gie-
ßen, hat während seiner 62-jährgen Mit-
gliedschaft das Vereinsleben zusammen 
mit seiner im Jahr 2011 verstorbenen 
Frau Gudrun wesentlich geprägt. 
In den 50er und 60er Jahren spielte 
er selbst Fußball im TSV Klein-Linden 
ehe er in den 70er Jahren die Funkti-
onslaufbahn einschlug. Hans-Dieter 
Jung und seine damaligen Mitstreiter 
und bis zu seinem Tode engen Freunde 
Ewald Klein und Gerd Volkert waren 
maßgeblich am damaligen Höhenflug 
der Klein-Lindener Fußballer  beteiligt 
(zehn Jahre Hessenliga).
Dieses Trio veranstaltete und organi-
sierte in den 70ern auch wieder die Lin-
neser Kirmes, nachdem diese jahrelang 
nicht mehr stattgefunden hatte.
Von 1980 bis 1990 war Hans-Dieter Jung 
Vorsitzender des TSV Klein-Linden. 
Während seiner Zeit als Vorsitzender 
wurden für die 1979 gegründete Ten-
nisabteilung zwei Tennisplätze gebaut. 
Tennis war seine zweite sportliche Lei-
denschaft nach dem Fußball. Beim Bau 
der Tennisplätze musste viel in Eigen-
regie geleistet werden und Hans-Dieter 
Jung ging dabei voran.
Nach seiner Zeit als Vorsitzender war 
Herr Jung weiterhin als Sprecher des 
Beirats im TSV Klein-Linden tätig. Dar-
über hinaus zeichnete er sich bis zu 
seinem Tod als Ansprechpartner für die 
Sponsoren der Fußballabteilung und 
für die Gestaltung, Erstellung und Ver-
teilung des Stadionhefts „TSV Aktuell“ 
zuständig. Auch fiel in seinen Verant-
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Landesturnfest fand auch in Kleinlinden statt

Das 15. Landesturnfest fand vom 14.5-
16.5.2015 im kompletten Stadtgebiet 
von Gießen statt. So kam es, dass auch 
in Kleinlinden eine Sportart sich vor-
stellen konnte und ihren Wettbewerb 
veranstaltete. In Kleinlinden wurde ein 
2er-Prellball-Turnier durchgeführt. Die 
Fußballabteilung des TSV Klein-Linden 
zeichnete sich verantwortlich für das 
Catering an den drei Turniertagen.

Die Linneser Fußballer dachten sich:
Prellball kennen wir doch aus der 
Schule, das ist doch recht langweilig! 
Aber den Linnesern und allen anderen 
Interessierten wurde schnell klar, dass 
es sich um eine attraktive, schnelle und 
konditionsstarke Sportart handelt. Die 
Spieler und Spielerinnen müssen versu-
chen, den Ball über das ca. 35 cm hohe 
Netz auf die andere Seite des Spielfeldes 
zu bringen und dabei vorher den Ball 
im eigenen Feld „aufprellen“ zu lassen. 
Ziel ist es, dass der Ball dann im geg-
nerischen Feld doppelt aufschlägt und 
man einen Punkt bekommt. Um das zu 
verhindern, springen oder schmeißen 
sich die Spieler und Spielerinnen nach 
jedem Ball und versuchen dann, wieder 
zum Angriff überzugehen. Jedes Spiel 
dauert  2x5 Minuten, so dass sich jeder 
Teilnehmer viel bewegen und strecken 
muss, und das ist sehr schweißtreibend.

„Wir sind ein Nischen-Sport. Wir ken-
nen uns und haben viel Spaß“, führte 
Holger Schweig vom TV Escherheim 
aus. Das zeigte sich, als ein Spieler den 
Ball ins Band schlug und die Netzanla-
ge umfiel. Das hatte zur Folge, dass der 
Spieler seinen Gegnern einen ausgeben 
musste, was er auch prompt tat.

Trotz aller Freundschaften wurde aber 
auch um Medaillen und Turniersiege 
gespielt und dabei um jeden Ball/
Punkt gekämpft. Insbesondere am letz-
ten Wettkampftag gab es viele extrem 
knappe Entscheidungen. Die Siegereh-
rungen führten Landesfachwart Werner 
Fritzsche von der TG Friedberg und 
die Vorsitzende der Hessischen Jugend,  
Kathrin Pechout,  (beide spielten selbst 
bei Turnieren mit) durch. Enttäuscht 
zeigten sich die verantwortlichen Prell-
baller, dass kein Präsidiumsmitglied des 
HTV bei der – pünktlich stattfindenden 
- Siegerehrung anwesend war, was vor-
her fest zugesagt wurde. Im Anschluss 
an die Siegerehrungen erhielt der TSV 
Klein-Linden von den Prellballern eine 
Urkunde für das herausragende, freund-
liche und umfangreiche Catering!

Für alle Beteiligten war der Ausflug der 
hessischen Prellballer nach Kleinlinden 
ein voller Erfolg!

*weitere Info zum Zweier Prellball fin-
den Sie unter www.zweierprellball.de

Gerhard Kerzmann





 -Markt Lemp
„der freundliche Frische-Markt“
und Getränkemarkt mit großer Auswahl

Kleinlinden, Heerweg 14
Montag - Samstag 07.00 bis 22.00 Uhr

Tel: 0641 -984070    FAX: 0641 -9840722

mit Hessenlotto und RMV

Täglich geöffnet ab 17.00 Uhr, auf Anfrage auch früher.  

Kein Ruhetag!

Frankfurter Str. 257 Tel. 06 41/2 96 28 Fax 0641/2502299

35398 Gießen - Kleinlinden

Die Gaststätte
mit

"echt owerhessischer"

Küche.
Gaststätte
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Handball

Linneser auf großer Bühne

Für das diesjährige VELUX EHF Cham-
pions League Final 4 wurden als Zeit-
nehmer und Sekretär Hans-Dieter Klein 
(TSV Klein-Linden) und Tobias Wey-
rauch (TSV Griedel) von der EHF nomi-
niert. Dies war für beide nach der Hand-
ball WM 2007 die größte Auszeichnung. 
Über einen höheren Stellenwert kann 
man hier lange diskutieren. Die Nähe 
zu den vier Weltbesten Mannschaften 
ist schon das große Erlebnis. Das erste 
Halbfinale zwischen dem FC Barcelona 
mit Welthandball Spieler Nikola Kara-
batic, Kiril Lazarov und Gudjon Valur 
Sigursson war gegen KS Vive Tauron 
Lielce (POL) mit den Spielern Slawo-
mir Smal, Michal Jurecki, Karol Bielecki 
und Tobias Reichmann, die alle in der 
Bundesliga schon gespielt haben war 
schon ein Super Spiel. Das Bild zeigt 
die beiden Delegierten und das Sekre-
tät Zeitnehmer Gespann. V.l. Henrik La 

Cour (DEN) Hans-Dieter Klein, Tobias 
Weyrauch, Viktor Konopliastyi (UKR) . 
Schiedsrichter waren Renars Licis und 
Zigmars Stolarovs (LAT). 
Nach diesem Spiel war für beide klar, 
falls Kiel im zweiten Halbfinale gegen 
Veszprem gewinnt, bleibt den beiden 
das Spiel um Platz 3 und 4. Durch die 
überraschende Niederlage des THW 
Kiel wurde den beiden Hessen aber 
dann auch noch das Endpiel zwischen 
Barcelona und Veszprem geschenkt, 
das dann nach spannendem Kampf an 
den FC Barcelona mit dem besten Spie-
ler des Turniers Nikola Karabatic ging. 
Dieses Wochenende war für beide das 
herausragende Ereignis als Sekretär 
und Zeitnehmer des Deutschen Hand-
ballbundes.
Anmerkung: Hans-Dieter Klein ist Mit-
glied des Redaktionsteams des Linneser 
Backschießer



MIT ENERGIE. FÜR DIE REGION.





Außerdem 
bieten wir  
eine Vielzahl 
von kalten und 
warmen 
Getränken. 
Ihr
Bruno Ruffino
Waldweide 9

0641 - 2500947 

	 Besuchen	Sie	uns	in	der	

Gelateria “da Bruno“ 

   
in	Kleinlinden

Genießen Sie unsere italienischen Eisspezialitäten. 
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Rettungsgasse rettet Leben!
Die Urlaubszeit steht bevor. Für viele 
Kleinlindener ist der Weg an den Ferien-
ort mit einer Autobahnfahrt verbunden. 
Allerdings wird oft nicht beachtet, dass 
bei einem Unfall Rettungsfahrzeuge nur 
zur Unfallstelle gelangen können, wenn 
eine Rettungsgasse gebildet wird.

Nach einem Unfall zählt jede Minute! 
Jede Minute, die die Überlebenschan-
ce von Unfallopfern erhöht. Und jeder 
kann Opfer eines Unfalls werden.

Grundsätzlich, so schreibt es die Stra-
ßenverkehrsordnung vor, muss immer, 
wenn der Verkehr stockt, eine freie 
Bahn für Rettungsfahrzeuge gebildet 
werden. Wichtig ist, dass sie bereits bei 
der Annäherung im Rückstau – egal ob 
im Berufsverkehr, bei einer Baustel-
le oder durch einen Unfall – gebildet 
wird. Wenn die Fahrzeuge bereits dicht 
auf dicht stehen, ist es nicht mehr mög-
lich, den Rettungsfahrzeugen rechtzei-
tig Platz zu schaffen.

Da der Standstreifen für Einsatzfahr-
zeuge nicht geeignet ist – er ist nicht 
überall durchgehend ausgebaut, zudem 
können Pannenfahrzeuge den Weg ver-
sperren – ist die Bildung einer Rettungs-

gasse von entscheidender Bedeutung. 
Je schneller die Helfer vor Ort sind, 
desto schneller löst sich der Stau auf.

Befahren werden darf die Rettungs-
gasse ausschließlich von Polizei und 
Hilfsfahrzeugen. Dazu zählen Ret-
tungsdienst, Feuerwehr, Polizei und 
Abschleppfahrzeuge. Allen anderen 
Kraftfahrern ist die Durchfahrt unter-
sagt. Nichtbeachtung wird mit einem 
Bußgeld geahndet.

Bei zwei Spuren fahren die Fahrzeuge 
auf der linken Spur an den linken Rand, 
die Fahrzeuge auf der rechten Spur an 
den rechten Rand. Bei mehr als zwei 
Spuren ist die Rettungsgasse zwischen 
der linken und allen daneben liegen-
den Spuren zu bilden.

Wichtig: Wenn das erste Rettungsfahr-
zeug vorbeigefahren ist, die Rettungs-
gasse nicht wieder schließen! Es kön-
nen weitere Fahrzeuge folgen. Die 
Rettungsgasse so lange offen halten, bis 
der Verkehr wieder rollt.

Nähere Informationen unter:
www.rettungsgasse-rettet-leben.de

Musikalischer Sommer auf dem Schiffenberg
Die Stadt Gießen lädt wieder zu musi-
kalischen Genüssen in reizvoller Umge-
bung ein. Das Musikfest auf dem Gie-
ßener Hausberg feiert in diesem Jahr 
ein kleines Jubiläum. Seit inzwischen 40 
Jahren ist es Bestandteil der heimischen 
Kultur. Das Juli-Programm beginnt mit 

Jazz/Pop von „Charlotte‘s Most Wanted“ 
(03. Juli, 19.30 Uhr). Die Abschlussver-
anstaltung am 23. August gestaltet die 
„Harmonika Bigband“ (14.30 Uhr).

Nähere Informationen unter:
www.giessen.de



Pflasterarbeiten

Bepflanzungen 

Teich- und Zaunbau 

Beschneidungen von 
Bäumen und Sträuchern 

Die Firma Germer Gartenpflege und Gartengestaltung 
pflegt nicht nur Ihre Grünanlagen, sondern ist auch auf eine Vielzahl weiterer Arbeiten 
spezialisiert, wie zum Beispiel:

Auch ist es kein Problem für uns, Ihren Garten ganz nach Ihren Wünschen 
neu zu gestalten. Sollten Sie also Fragen oder Probleme rund um Ihren Garten haben, 
kontaktieren Sie uns einfach. Wir helfen Ihnen in allen Lagen.

Inh. Michael Germer        Frankfurter Straße 251        35398 Gießen-Kleinlinden
Tel. 0641/24729      Fax 0641/28250      E-Mail: kontakt@germer-gartenbau.de



Sprachstörungen  ·  Sprechstörungen  ·  Stimmstörungen  ·  Hörstörungen  ·  Kommunikationsstörungen  ·  Schluckstörungen

Bahnhofstraße 20
35582 Dutenhofen
(06 41) 20 91 68 84 
(01 76) 63 22 46 40
www.logopaedie-kreye.de

Bahnhofstraße 20
35582 Dutenhofen

Wo it die 
Schele?

Mit Logopädie raus 
aus dem Sprachdschungel!

Tuk mal!

H-h-hallo!
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April, April
Backschießer-Leser sind es gewohnt, in 
den April geschickt zu werden, und so 
hatten wir auch in der April-Ausgabe 
2015 des „Linneser Backschießer“ ein 
paar Scherze versteckt.

So war es natürlich frei erfunden, dass 
bis zur 750-Jahrfeier Kleinlindens ein 
Aussichtshügel geschaffen werden soll. 
Wer aus luftiger Höhe über die schöne 
heimische Landschaft schauen möchte, 
sollte deshalb auch weiterhin den Gip-
fel des ehemaligen Müllberges im be-
nachbarten Allendorf besteigen.  

Frei erfunden war auch die Mitteilung 
über die bevorstehende Sanierung der 
B49-Brücke über die Frankfurter Straße. 
Die Bewohner der umliegenden Straßen 
werden also zumindest aus dem von 
uns genannten Grund mit keinen Ver-
kehrsbelästigungen zu rechnen haben.

Kein Aprilscherz war der Bericht über 
den Bergmann Wilhelm Lenz. Der hoch 
zu Roß gezeigte Kleinlindener hat tat-
sächlich einen Teil seines Berufslebens 
in Nordafrika verbracht. In seinem Tage-
buch beschreibt er ausführlich, wie die 
Lebens- und Arbeitsbedingungen eines 
Bergmanns in den Jahren zwischen 
1896 und 1946 aussahen. Die als Buch 
erschienenen Aufzeichnungen („Als 
Bergmann in vier Erdteilen“, Glückauf-
Verlag/Essen) befinden sich im Bestand  
des Orts- und Vereinsarchivs Kleinlinden 
und können dort eingesehen werden.

Kein Aprilscherz war übrigens auch 
die Abbildung der vermeintlichen Erst-
erwähnungsurkunde von Kleinlinden. 
Dass hier die Urkunde von Lützellinden 
gezeigt wurde, muss unter dem Stich-
wort „Kommunikationsproblem“ abge-
hakt werden.





Hermann Luh GmbH
Parkett · Bodenbeläge · Tapeten · Gardinen

Sonnen- und Insektenschutz

Saarlandstraße 6 · 35398 Gießen - Kleinlinden
Telefon 0641 / 22394 · Telefax 0641 / 24882

E-Mail: hermannluhgmbh@arcor.de
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